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Die Vogelwarte Hiddensee wurde 1964 zur nati-

onalen Zentrale für die wissenschaftliche Vogel-

beringung der DDR berufen. Von nun an erfuh-

ren Menschen auf allen Kontinenten durch ge-

fiederte Botschafter von der Existenz der kleinen 

Ostseeinsel und den dort tätigen Ornithologen. 

Die Vogelwarte war damit unter den auf der 

Insel Hiddensee angesiedelten wissenschaftli-

chen Einrichtungen die einzige mit weltweitem 

Aktionskreis. Warum und wie es dazu kam, auch 

davon erzählt dieses Buch.  

Dass auf Hiddensee frühzeitig Vogelschutzgebie-

te entstanden und die Insel später zu einem 

bevorzugten Standort der Vogelforschung wur-

de, hing wesentlich mit ihrem Ruf als Vogelpa-

radies zusammen, der schon zu Beginn des 20. 

Jahrhunderts eine breite Öffentlichkeit in 

Deutschland erreichte. Während der folgenden einhundert Jahre bedurfte es jedoch stets 

großer Kraft, besonderen Ideenreichtums und außergewöhnlicher Beharrlichkeit, den Vogel-

schutz und die Vogelforschung auf der Insel erfolgreich zu betreiben. In einem weiten histo-

rischen Bogen, der vom Kaiserreich bis zum wiedervereinigten Deutschland des Jahres 2015 

reicht, werden die auf Hiddensee engagierten Ornithologen, ihre Ideen, ihr Wirken und ihre 

wichtigsten Arbeitsergebnisse vorgestellt. Zur erfolgreichen Arbeit der Vogelwarte Hidden-

see trugen während der vergangenen fünf Jahrzehnte auch die ostdeutschen Vogelberinger 

als quasi ehrenamtliche Mitarbeiter wesentlich bei. Es wird versucht, die von den jeweiligen 

Institutsleitern unterschiedlich geprägten Entwicklungsphasen der Vogelwarte im Zusam-

menhang mit den jeweils herrschenden gesellschaftlichen Rahmenbedingungen zu betrach-

ten. 


